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        Restmülltonne         Biotonne         Papiertonne         Gelber Sack 

Beispiele: 

 Asche 

 Damenbinden, Tampons 

 Damenstrümpfe 

 Einwegfeuerzeuge 

 Fahrradreifen 

 Foto-, Filmnegative, 

Papierfotos, Dias 

 Glühbirnen 

 Gummi 

 Kehricht 

 Keramik 

 Kerzenwachsreste 

 Kinderspielzeug 

 Kleiderbügel 

 Kugelschreiberminen 

 Kunststoffrohre 

 Leder 

 Pflaster 

 Porzellan 

 Rasierklingen 

 Schneidereiabfälle 

 Scherben (Glas,  

Keramik, Porzellan) 

 Spritzen und Kanülen 

 Staubsaugerbeutel 

 Stempelkissen 

 Tapetenreste 

 Teppichbodenreste 

 Verbandsmaterial 

 Windeln 

 Zahnbürsten 

 Zerbrochene Fenster-

scheiben 

 Zigarettenkippen 

Küchenabfälle wie: 

 Fleisch-, Fischabfälle 

 Gemüseabfälle 

 Kaffee-, Teereste 

 Knochen 

 Eier-, Nussschalen 

 Obstabfälle 

 Speisereste roh/gekocht 

 verdorbene Lebensmittel 

 Zitrusfrüchte 

 

Gartenabfälle wie:  

 Blätter, Laub 

 Heckenschnitt 

 Pflanzenreste, Unkraut 

 Rasenschnitt 

 

Sonstiges: 

 Blumen 

 Haare 

 Katzen-, Kleintierstreu 

 kranke Pflanzen 

 Papiertaschentücher, 

Eierkartons und Gemü-

seschalen aus Pappe, 

Servietten, Küchenkrepp 

 

Wichtige Tipps! 

 Bioabfall in saugfähiges 

Papier einwickeln 

 Tonnenboden mit Karton 

oder Zeitungspapier aus-

legen  

 Bioabfall locker einfüllen 

 Tonne möglichst vor 

Sonne und Frost  

schützen 

Altpa-

pier/Pappe/Kartonage  

Beispiele:          

Zeitungen, Zeitschriften    

Kataloge, Broschüren, 

Schreibpapier, Briefum-

schläge, Mehl- und Zucker-

tüten, Waschmittelkartons, 

Kartons, auch mit grünem  

Punkt, z.B. von Cornflakes  

oder von Tiefkühlkost             

 

Hinweis: 

Nutzen Sie auch die  

Vereinssammlungen und 

die Recyclinghöfe. 

 

Verkaufsverpackungen: 

 Aluminium (Tuben, 

Joghurtbecherdeckel, 

Schokoladenfolie) 

 Kunststoffbehälter 

(Spüliflaschen, Becher, 

geschäumte Schalen, 

Blumentöpfe (keine Über-

töpfe), saubere Farbei-

mer)  

 Kunststoff-Folien  

(Einkaufstüten, Chipstü-

ten, Kaffeeverpackung) 

 Metalle (Konserven-, 

Spray-, Getränkedosen, 

Kronkorken) 

 Styroporverpackungen 

 Verbundmaterialien  

(Milch-, Saftkartons, 

Suppenbeutel, Süßwa-

renverpackungen, Blister) 

 

NICHT hinein gehören: 

 Glas, Kartonage, Papier  

(auch mit grünem Punkt) 

 Baustoffe, z.B. Styropor, 

Styrodur, Rohre, Abdeck-

folie, Bodenbeläge 

 landwirtschaftliche Folie 

 Ölkanister 

 Fotomaterial, CD-Hüllen, 

Kassetten 

 Elektronikschrott 

 Gummiprodukte (Fahr-

radschläuche, -mäntel)  

 Schaumstoffkissen 

 Schirme, Aktenordner 

 Speiseabfälle  

 

 Altglas wird in Depotcontainern gesammelt (keine Fensterscheiben, Spiegel, Jena- und Bleikristallgläser) 

  Die Termine für die Schadstoffsammlungen stehen im Abfallkalender. 

  Tipps zur Eigenkompostierung gibt es bei der Abfallberatung oder dem örtlichen Kompostpaten. 

. Restmüll, Bioabfall, Wertstoffe – was gehört wohin? 
 


